
Das Arbeitsmarktservice Österreich (AMS) hat im 
Oktober 2009 ein »AMS Standing Committee on 
New Skills« mit der Zielsetzung eingesetzt, Zeiten 
der krisenbedingten betrieblichen Unterauslastung 
zu nutzen, um in Verbindung mit arbeitsmarktpo-
litischen Unterstützungsmaßnahmen Arbeitskräfte 
(Beschäftigte wie Arbeitsuchende) rechtzeitig auf 
kommende Veränderungen und Anforderungen 
vorzubereiten.

Antizipation von Qualifikationstrends ist essenziell

Durch die Wirtschafts- und Finanzkrise der vergangenen Jah-
re wurde insbesondere deutlich, dass Veränderungen und Ent-
wicklungen, die schon vor der Krise wirksam waren, sich in 
den Unternehmen jetztweiter beschleunigen. »Nach der Krise 
ist nicht vor der Krise« ist ein in diesem Zusammenhang gerne 
verwendetes Bild. Es ist das wesentliche Ziel des »AMS Stan-
ding Committee on New Skills«, durch frühzeitige Antizipation 
dieser Entwicklungen auch mit den dann erforderlichen Quali-
fikationen Schritt zu halten. Im Rahmen dieses »AMS Standing 
Committee« wurden und werden so genannte »SpezialistInnen-
gruppen« eingerichtet, in denen ExpertInnen aus verschiedenen 
zu Clustern zusammengefassten Berufsbereichen in mehreren 
Arbeitsrunden kurz- bis mittelfristige Qualifizierungserforder-
nisse konkretisieren sollen. Im Zeitraum Oktober 2009 bis Juni 
2010 wurde die Arbeit in folgenden Clustern aufgenommen, 
wobei jeweils drei Workshops durchgeführt wurden: 
•	 Cluster »Maschinen, Kfz, Metall«;
•	 Cluster »Chemie, Kunststoff, neue Materialien«;
•	 Cluster »Büro und Verwaltung«;
•	 Cluster »Tourismus und Wellness«;
•	 Cluster »Bau und Bauökologie«.

Erarbeitung von Syntheseberichten und neuen Weiter-
bildungskonzepten in den Clustern

Aus der Diskussion über technische oder organisatorische Ent-
wicklungen, über Veränderungen bei Werkstoffen, Materialien 
oder Produktionsverfahren, aber ebenso wie aus Diskussionen 
über Änderungen im KundInnenverhalten, von Geschmack-
spräferenzen oder von rechtlichen Rahmenbedingungen wurden 
Rückschlüsse auf verschiedene Qualifizierungserfordernisse 
gezogen und Konzepte für neue bzw. veränderte Weiterbil-
dungsangebote erarbeitet. Die Arbeitsberichte zu den einzelnen 
Clustern sowie ein entsprechender Gesamtbericht, der als AMS 
report 80 publiziert wurde, können unter www.ams.at/newskills 

im AMS-Forschungsnetzwerk.at im Menüpunkt »AMS Stan-
ding Committees« downgeloadet werden. Erarbeitet wurden 
diese Berichte im Auftrag des AMS Österreich, Abt. Arbeits-
marktforschung und Berufsinformation (ABI), vom Institut für 
Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw).

Die maßgeblichen Entwicklungen

Quer über alle Cluster lassen sich Entwicklungen feststellen, 
die zu generellen Veränderungen in der Leistungserstellung und 
in den Formen der Zusammenarbeit führen:

Internationalisierung

Zunehmender internationaler Wettbewerb, die Verlagerung 
arbeitsintensiver Fertigungsprozesse in Länder mit niedrigem 
Lohnniveau, aber auch immer stärkere internationale Zusam-
menarbeit und die Erschließung neuer Märkte haben vielfältige 
Auswirkungen auf die Qualifikationsentwicklung.

Technologisierung

Technologisierung und dabei insbesondere der stetig wachsen-
de Einfluss von Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien führt nicht nur zu einer weiteren Automatisierung in den 
Fertigungsprozessen, sondern beeinflusst auch maßgeblich den 
Büro- und Verwaltungsalltag und verändert Arbeitsprozesse 
und Teamstrukturen.

Tertiärisierung

Damit ist nicht nur die seit vielen Jahren wachsende Bedeutung 
des Dienstleistungssektors gemeint, sondern es wird auch die 
starke Zunahme von Dienstleistungskompetenzen im Produk-
tionsbereich angesprochen. KundInnen- und Serviceorientie-
rung, Vertriebsqualifikationen usw. sind für Betriebe und Mit-
arbeiterInnen in der Produktion zentrale Erfolgsfaktoren.

Ökologisierung

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, ressourcenschonende Ferti-
gung, Wiederverwertung und umweltschonende Entsorgung 
sind nur einige Schlagworte, die Leistungsprozesse und Pro-
duktionsverfahren beeinflussen und nicht zuletzt zu Verände-
rungen im KundInnenverhalten führen (können).� v
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